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Abstract 
 
Digitale Kalender haben eine für Papierkalender 
typische Form der zeitlichen Visualisierung in 2 
Dimensionen (Wochentage und Kalenderwochen) 
übernommen. Sie stellen jeden Monat in einer 
diskreten Ansicht dar und weichen für die Darstellung 
von Wochen oder Tagen auf zusätzliche Ansichten aus. 
Für frühe digitale Interaktionsformen (Tabs, 
Registerkarten, Pop-ups) war diese Form der 
Visualisierung durchaus geeignet. Neuere, durch Multi-
Touch geprägte Interaktionstechniken wie Scrollen und 
Zoomen, lassen sich auf diese Darstellung jedoch nur 
bedingt anwenden. Eine geeignete Lösung lässt sich 
von einem weiteren Typ Papierkalender ableiten: Die 
Visualisierung als Liste. Mein Vortrag diskutiert die Vor- 
und Nachteile einer solchen vereinheitlichten, 
unterbrechungsfreien und multi-granularen Abbildung 
von Zeit. Ich präsentiere bisherige empirische 
Ergebnisse und gebe einen kurzen Ausblick auf 
zukünftige Forschungsvorhaben. 
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